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Wesen der Pflanze

Verbindung, Liebe, Trost, Beziehungsfähigkeit,  
Fluss der Gefühle

Durch sein Wesen, das eine innig freundschaftliche 
Beziehung symbolisiert, verbindet Solidago das 
Getrennte und Unvollständige zu einem Ganzen. 

Freundschaft und Liebe verbindet die Menschen 
und aktiviert die Energien, die eine gesunde Nieren-
funktion ermöglichen. Wenn der harmonische Fluss der 
verbindenden Gefühle versiegt, wenn Enttäuschungen, 
Frustrationen und Schuldgefühle Beziehungen blockie-
ren, wird die psychische Energie geschwächt und die 
Nieren leiden.

Die Goldrute ist das spezifischste Nierenfunktions-
mittel. Sie ist insbesondere bei Nierenleiden angezeigt, 
die mit schmerzlichen Erfahrungen in Beziehungen 
und Partnerschaften und bei Beziehungsverlusten 
zusammenhängen.

Anwendungsgebiete
Durchspülungstherapie bei entzündlichen Erkrankun-
gen der ableitenden Harnwege (auf  reichliche Flüssig-
keitszufuhr achten!), vorbeugend bei wiederholten Harn-
wegsinfekten, Nierensteinen und Nierengrieß. Reizblase, 
Harnverhalten, akute und chronische Nierenentzün-
dung, Albuminurie, Ödeme renalen Ursprungs, Haut-
ausschläge bei vorliegender Nierenschwäche. Stoffwech-
selanregung bei rheumatischen Erkrankungen, zur 
Ausleitungstherapie

Gegenanzeigen
Ödeme infolge eingeschränkter Herz- oder Nierentä-
tigkeit

Inhaltsstoffe
Ätherisches Öl, Flavonoide, Diterpene, Saponine, 
Phenolglykoside

Wirkungen
Harntreibend, entzündungshemmend, krampflösend, 
antiexsudativ, antimikrobiell, beugt der Bildung von 
Harnsteinen vor

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in einem halben Glas 
Wasser langsam trinken. 
Kann zu einer starken Reaktion der Nieren führen. Daher muss 
mit einer tiefen Dosierung begonnen werden. Bei Schmerzen in der 
Nierengegend soll die Dosierung verringert werden.

Goldrute
Solidago virgaurea
frische Blütenstände
Korbblütler
Asteraceae
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ckenden – nicht zur Vollendung kommenden – Wär-
meprozessen, wenn zum Beispiel eine Entzündung  
lange nicht ausheilt oder zur Chronifizierung neigt. 
Entzündungen und hartnäckige Verschleimung im Be-
reich der Atemwege, chronische Sinusitis und Raucher-
husten sprechen gut auf  Sambucus an.

Anwendungsgebiete
Erkältungskrankheiten, zur Chronifizierung neigende 
Entzündungen der Atemwege, schlecht ausheilender 
Stockschnupfen, chronische Sinusitis (Nebenhöhlenent-
zündung), Raucherhusten, fieberhafte grippale Infekte 
ohne Schweiß, immunstärkend bei grippalen Infekten. 
Als harn- und schweißtreibendes Mittel zur Ausleitung

Inhaltsstoffe
Flavonoide, ätherisches Öl

Wirkungen
Harn- und schweißtreibend, vermehrt die Bronchial
sekretion, immunstimulierend

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men.

zesse, größere und kleinere Zyklen, die einen Beginn, 
einen Höhepunkt und ein Ende haben. Solche Prozesse 
unterstehen ihrem eigenen zeitlichen Verlauf, ihrer 
eigenen Gesetzmäßigkeit. Der reife Mensch weiß 
darum und greift nicht ein, er überlässt sich der inneren 
Führung. Menschen jedoch, die übereifrig und zu emo-
tional sind, greifen überall ein, bei sich und bei ande-
ren, bringen Prozesse ins Stocken oder unterbrechen sie 
gar. Dies wirkt krankmachend, abwehrschwächend. 
Holunder kann mit seinem Prinzip der Reife helfend 
eingreifen und das Weiterschreiten ermöglichen. Es ist 
der Prozess der Reifung, des Erwachsenwerdens, der 
Übernahme von Verantwortung.

Holunder unterstützt die Vollendung seelischer und 
körperlicher Reifungsprozesse und besitzt eine ausge-
prägte Beziehung zu den durchlüfteten Organen (Atem-
wege und Nebenhöhlen). Er wird eingesetzt bei sto-


